
Projekte von Andreas Müller-Hermann
(Ab Mitte 2021 gebündelt in der Meaalofa Foundation gGmbH)

Vorgeschichte

Im November 2015 hatte ich zum ersten Mal die Insel Lesbos besucht. Die Lage dort
war einfach „unglaublich“: 4.000 bis 7.000 Menschen kamen pro Tag auf der Insel an.
Es fehlte an allem, besonders an Kleidung, Schuhen, Decken und Nahrung. Hilfe
wurde nur von NGOs und Privatpersonen aus der ganzen Welt geleistet. Geschätzt
waren um die Tausend Helfer aus circa 30 Ländern dauerhaft Tag und Nacht im
Einsatz. Alle arbeiteten, unabhängig von ihrer Herkunft, sehr gut zusammen. Die
Stimmung war einzigartig: Von allen staatlichen Stellen verlassen, zeigte die
Zivilgesellschaft ihre tatsächliche Stärke. Die Hilfe funktionierte, es kamen unzählige
Container mit Hilfsgütern aus ganz Europa auf Lesbos an, die dort professionell
verteilt wurden. Es herrschte eine schwer beschreibbare Aufbruchstimmung. Es
zeigte sich, dass Selbstermächtigung möglich ist und Probleme lösbar sind, sofern
alle zusammenarbeiten, sich verantwortlich zeigen und kleinliche Differenzen
beiseitelassen.

Das hat mich stark beeindruckt und bis heute beeinflusst. Mir war klar, dass ich
irgendwie helfen wollte und so fing ich nach meiner Rückkehr nach München
zusammen mit Freunden an, dringend benötigte Sachen für die Geflüchteten zu
sammeln. Im Januar 2016 fuhren wir dann mit einem Konvoi aus Lastwagen und
Sprintern mit Anhängern nach Lesbos, um alles Material dort abzuliefern. Da es auf
der Insel auch an Transportkapazitäten mangelte, blieben wir eine Zeit und verteilten
mit unseren Sprintern Waren auf der Insel. Dabei lernte ich viele NGOs kennen und
verstand nach und nach besser, wie alles zusammenhing. Seitdem bin ich jedes
Jahr, mit Ausnahme von 2020 (bedingt durch Covid) auf der Insel gewesen und habe
dort verschieden Projekte unterstützt und auch immer weiter von Deutschland aus
Material für Lesbos gesammelt und nach Lesbos verschickt. In 2018 habe ich dann
zusammen mit einer französischen NGO das Projekt „Low-Tech with Refugees“
mitgegründet. Gegen Ende 2019 starte das Computerprojekt (siehe unten) und kurz
darauf das Housing Projekt in Athen (siehe unten). Um die einzelnen Projekte besser
koordinieren zu können und um auch Spendengelder und Sachspenden in größerem
Umfang entgegen nehmen zu können, habe ich dann im Juni 2021 die NGO
„Meaalofa Foundation gGmbH“ in München gegründet. Dort werden jetzt alle
Aktivitäten unter einem „Dach“ zusammengefasst. Es gibt jetzt in München ein
kleines Büro, ein kleines Lager und eine Halbtagsmitarbeiterin. In Athen gibt es auch
ein kleines Büro mit Lagerraum und einen Fulltime-Angestellten. In Athen arbeitet
meine Kollegin Joanna Tachmitzis ehrenamtlich seit Frühjahr 2020 Vollzeit und eine
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Lehramtsstudentin gibt halbtags Sprachunterricht für die Mitglieder unserer
Unterstützungsgruppe. Seit Anfang Januar hat eine Sozialarbeiterin mit einer
Fulltime Stelle in Athen angefangen zu arbeiten und unterstützt das Housing Projekt.

Die Aktivitäten im Einzelnen

� Aktionen ab Herbst 2015

o Organisation eines Konvois mit Hilfsgütern zusammen mit Freunden und
dem Wohnprojekt Schloss Blumenthal, Dezember 2015 und Januar 2016

o Organisation von Hilfsgütern für Lesbos und Athen

o Regelmäßige jährliche Aufenthalte auf Lesbos für 1,5 bis 3 Monate und
Mitarbeit in verschiedenen Hilfsprojekten

� Low-Tech / Maker Space, Lesbos,
Mitgründung und Unterstützung bis heute

o Februar 2018: Start eines Hilfsprojektes in Zusammenarbeit mit dem franz.
NGO „Low-Tech Lab“. Daraus ging die franz. NGO „Low-Tech with Refugees“
hervor. Es geht dabei um die technische Ausbildung und praktische
handwerkliche Tätigkeiten in einer Werkstatt. Dazu wurde der „Maker
Space“, eine gut ausgerüstete Werkstatt, in dem Sozialcenter “One Happy
Family” eingerichtet. Anfang 2020 hatten wir 27 Volontäre, 14 aus der
Flüchtlingsgemeinschaft und 13 aus verschiedenen europäischen Ländern.

o Bedingt durch die Unruhen auf Lesbos in 2020, Covid und den Brand von
Moria, hat sich das Projekt verkleinert. Es sind aber immer noch 15
Mitarbeiter täglich im Einsatz.

o In der Werkstatt werden diverse Kenntnisse vermittelt, unter anderem:
Arbeiten mit Holz und Metall, Schweißen, Reparieren von Fahrrädern,
Töpfern, Herstellen von Solarkochern, einfachen Öfen und Wasserfiltern,
Reparatur von elektrischen und elektronischen Geräten.

o Bisher wurden mehrere hundert aus Nordeuropa gespendete Fahrräder
repariert und den Geflüchteten und den Volontären auf der Insel zur
Verfügung gestellt. Das Hauptziel ist dabei, Fertigkeiten für die professionelle
Reparatur von Fahrrädern zu vermitteln, damit die Mitarbeiter später damit
die Chance haben, eine Arbeitsstelle in diesem Bereich zu finden.
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o Der Maker Space ist auch in viele technische Projekte auf der Insel involviert
und versucht immer wieder anderen NGOs zu helfen, z.B. durch den Bau
von Möbeln.

o Es wird versucht, neben der Vermittlung von Fertigkeiten auch immer wieder
direkte nutzbringende Sachen zu finden, die dann von den Geflüchteten
selbst gebaut werden können. Z.B. wurden aus dem Schaumstoff der
Schwimmwesten Isomatten für den Boden in den Zelten hergestellt, weiter
Rocket Stoves, die zum Kochen benutzt werden können und die Wärme
abgeben, wiederaufladbare Batteriepacks und die dazugehörigen
LED-Lampen, so dass es Licht in den Zelten im Flüchtlingslager gibt.

� Computerprojekt in Griechenland, Schwerpunkte sind Lesbos und Athen

Ende 2019: Start Computerprojekt - (IDEA – Initiative for Digital Education for
All)

o Bildung für Kinder, Jugendliche und Erwachsene, vor allem in griech. Camps
und zur Unterstützung von Schul- und Ausbildungsprojekten. Es werden aber
auch, bisher in geringem Umfang, Projekte in anderen Ländern, z.B. in Kenia
und Indien unterstützt.

o Sammlung von Computern, PCs und Laptops, in geringem Maße auch von
Pads und Smartphones.

o Auf den PCs ist im allgemeinen Linux und Lernsoftware & -content installiert
(lokales Wikipedia, Lernvideos der Khan-Academy, Bücher, Englischkurse,
Collegekurse, u.v.m., Office-Software, Browser, u.a. diverse
Softwareprogramme (alle Programme & Content sind Freeware) – alles ist
ohne Internet nutzbar, da der Content auf der Festplatte vorinstalliert ist.

o Die internationale NGO „Labdoo“ stellt den Content zur Verfügung.

o Aktuell (Dez. 2021) sind ca. 1.000 PCs & Laptops ausgeliefert worden.

o Projektpartner beim Computerprojekt (versch. NGOs in GR und D)

Auf Lesbos, unter anderem:

● französische NGO „Low-Tech with Refugees”, siehe oben

● schweizerische NGO “One Happy Family”,
https://ohf-lesvos.org/de/willkommen/

● griechische NGO “Stand by me Lesvos”, https://standbymelesvos.gr/

● griechische NGO „Siniparxi“, https://siniparxi-epikoinonia.gr/

● die NGO Refocus Media Labs, https://refocusmedialabs.org
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Auf Samos:

● NGO “Action for Education”, https://www.actionforeducation.org/

In Athen, unter anderem:

● NGO „Ankaa Project“, https://www.ankaaproject.org/

● Verein „Respekt für Griechenland e.V.“,
http://xn--respekt-fr-griechenland-kpc.de

● IOM, “International Organization for Migration”, Athens,
https://greece.iom.int/

● NGO Planeta de TODOS, https://planetadetodos.com.br/en/

● NGO Better Life With Refugees, https://www.betterlifewithrefugees.org/

● NGO AMURTEL, https://greece.amurtel.org/

● NGO Human Rights 360, https://www.humanrights360.org/

● NGO KHORA COMMUNITY CENTRE

● NGO Comunità Papa Giovanni XXIII, Athens

● NGO Odysseas, Berufsschule, http://www.odyssea.com/

● NGO Safe Place Greece, https://www.safeplacegreece.org/

● NGO Solidarity Now, https://www.solidaritynow.org/en

� Housing Project in Athen

o Start Anfang 2020, als Mitarbeiter und/oder Angehörige von Mitarbeitern aus
meinem Projekt „Low-Tech with Refugees“ plötzlich nach Athen kamen und
dann auf Straße leben mussten. Zusammen mit einer langjährigen
griechischen Freundin, die aus Athen stammt und dort auch lebt, habe ich
dann angefangen, Wohnungen anzumieten und dort Geflüchtete
unterzubringen.

o Mittlerweile bringen wir in 6 Apartments 23 Menschen unter, darunter eine
Frau mit ihren 5 kleinen Kindern. Ein weiteres Apartment ist angemietet und
wird gerade renoviert.

o Darüber hinaus haben wir noch weitere Geflüchtete im Umfeld unserer
Kerngruppe, die wir ebenfalls unterstützen, auch wenn sie nicht bei uns
wohnen. Zurzeit sind insgesamt 45 Personen in unserer Gruppe.
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o Wir erwarten von allen Menschen, die wir unterstützen, ebenfalls Solidarität
mit den anderen Mitgliedern unserer Gruppe. Gegenseitige Hilfe sollte,
sofern das möglich ist, geleistet werden.

o Wir versuchen den Geflüchteten nicht nur einen sicheren Wohnraum zur
Verfügung zu stellen, sondern sie auch bei den diversen Herausforderungen,
die sich in der Großstadt Athen automatisch einstellen, zu unterstützen. Ziel
ist es, dass sie nach einiger Zeit auf eigenen Beinen stehen können und
die Chance haben, sich in die griechische Gesellschaft zu integrieren.

o Wir helfen bei der Beantragung einer Steuer- und einer
Krankenversicherungsnummer, wir vermitteln rechtliche Unterstützung,
begleiten bei medizinischen Problemen, wir haben alle Kinder in Schulen und
Kindergärten untergebracht und haben eine Teilzeitkraft, die ihnen (aber
auch anderen aus unserer Gruppe) Sprachunterricht gibt, wir vermitteln zu
Bildungsangeboten aus dem großen Umfeld von NGOs, zu denen wir
partnerschaftliche Verbindungen unterhalten und die wir zum Teil auch mit
unserem Computerprojekt unterstützen.

o Wir erwarten, dass sich alle, die in unseren Apartments leben um das
Erlernen der griechischen und der englischen Sprache bemühen und in dem
jeweils erforderlichen Maße für Bildungsangebote offen sind.

o Diejenigen, die in unseren Wohnungen leben, sollten anfangen zu arbeiten,
sobald sie dazu in der Lage sind, auch wenn die Bezahlung dann am Anfang
wahrscheinlich nur sehr gering sein wird. Sollte eine bezahlte Tätigkeit nicht
möglich sein, erwarten wir in einem begrenzten Umfang (2 Tage die Woche)
eine Mitarbeit in einer anderen NGO aus unserem Umfeld. Diese Tätigkeit
wird von uns mit einem geringen Betrag vergütet, so dass damit ein Teil des
Lebensunterhalts bestritten werden kann.

o Wir unterstützen bei der Beantragung von Geldern aus dem griechischem
Sozialsystem, was allerdings oft unmöglich und eigentlich immer sehr
schwierig ist.

o Wir vermitteln Kontakte zu anderen NGOs, die Kleidung und Lebensmittel
zur Verfügung stellen. Sollte die Unterstützung nicht ausreichen und andere
Einkommensarten nicht zur Verfügung stehen, helfen wir mit direkten
Zuschüssen für Lebensmittel und für andere absolut notwendige Kosten, z.B.
im medizinischen Bereich.

� Weitere Kooperationspartner bei unseren Projekten
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o Seit 2015 gibt es eine enge Kooperation mit der NGO „Heimatstern e.V.“
(www.heimatstern.org). Heimatstern hat immer wieder Transporte nach
Griechenland logistisch und mit Material umfangreich unterstützt.

o Die internationale NGO „Labdoo.org e. V.“ (https://www.labdoo.org/deu/de/)
stellt den Content für die Rechner zur Verfügung und unterstützt uns auch
immer wieder mit Computern.

o Die NGO „Ankaa Project“ in Athen unterstützte uns durch die
Zurverfügungstellung von Lagerplatz für die von uns angelieferten Paletten
mit den Computern und dem Computerzubehör.
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